
Protokoll des Arbeitskreis Lehramt

Datum, Zeit 27. Mai, 10:00 - 12:00 Uhr; 14:00 - 16:15 Uhr
Sitzungsleitung Verena (Rostock)
Protokoll Peter und Julien (Rostock)
Anwesend Daku (Essen), Janne (Tübingen), Orry (Mar-

burg), Lukas und Robert (Kiel), Conny und Mi-
chelle (Leipzig), Lars (Bremen)

Tagesordnung

1 Begrüßung und Formalia 1

2 Vorstellung 1

3 Erweiterung des Fragebogens 2

4 Lehrämter für den FSR gewinnen 2

5 Offene Diskussion und Zeit für Fragen 2

6 Empfehlungen für die nächste BuFaTa 2

1 Begrüßung und Formalia

• Die Rostocker Fachschaftsvertretung begrüßt die anwesenden Fachschaften
• Begrüßungsspiel: Gordischer Knoten

2 Vorstellung

• Zugehörigkeitsgefühl ist nicht eindeutig
• Tübingen hat Lehramtsfachschaft: auch nicht wirkliche Lösung
• überall: Vorurteile von Profs/Dozenten
• Marburg: Schulpädagogik Fachschaft und Zentrales Lehramtsgremium (in Rostock auch),
• Bevorzugung bei Kursterminen: Rücksicht auf komplexe Stundenpläne
• Essen: Lehramt dominiert aktive Fachschaft
• Bremen: teilweise Gleichbehandlung, teilweise Trennung. Vgl. mit Bachelor durch Profs
• Tübingen: erste Semester sind mit Bachelor nahezu identisch
• Kiel: Profs setzen Bachelor-Vorwissen voraus
• Verhältnis Lehramt vs. Bachelor
• Essen: Lehramt dominiert
• Tübingen: Lehramt ein viertel
• Marburg: 60:160
• Kiel: halb & halb, Tendenz mehr Lehramt
• Leipzig: etwa halb & halb, aber stark gemischte Vorlesung mit anderen Studiengängen
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• Bremen: 60:140, aber stark gemischt
• Rostock: ausgelegt für halb,halb, aber weniger Lehramt

3 Erweiterung des Fragebogens

• siehe Tabelle am Ende

4 Lehrämter für den FSR gewinnen

• Rostock: viele Leute im FSR, nur wenige Lehrämter
• Essen: Ansprechen mit Grillen, offen, ohne Zwang, Gespräch mit Dozenten
• Kiel: Selbstläufer, Erst-Fahrt, Ersti-Woche, Ersti-Party, !!! Lehrämter werden direkt ange-

sprochen!!!, Frühstücken beim FSR zu Hause
• Leipzig: persönlich ansprechen, !!! Erstellen der Ersti-Gruppen auf Facebook!!!, Ersti-

Fahrt, Extra-Info-Heft auch für “Lehr-Erstis “
• Marburg: eher schlecht gelaufen, keinen richtigen Kontakt zu den Lehrämtern, wollen

Lehrämter deutlicher ansprechen

5 Offene Diskussion und Zeit für Fragen

6 Empfehlungen für die nächste BuFaTa

• Referendare zur BuFaTa einladen, dieser berichtet und trägt Erfahrungen bei.
• Einstimmige Empfehlung, den AK auf der nächsten BuFaTa weiterzuführen
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